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Schwerpunkt Coronavirus in Liechtenstein

Contact Tracing: St. Gallen knickt 
ein, Folgen für Liechtenstein unklar
Eindämmung Im Kanton 
St. Gallen muss ein wichtiger 
Pfeiler der Eindämmungs-
strategie aufgegeben werden. 
Das Contact Tracing ist we-
gen der steigenden Fallzah-
len überlastet. Die zugespitz-
te Lage im Nachbarkanton 
betrifft auch Liechtenstein.

VON DAVID SELE

Coronainfi zierte im Kanton 
St. Gallen müssen ihre Kon-
taktpersonen künftig selbst 
informieren, dass sie diese 

womöglich angesteckt haben. Das 
Contact Tracing im Kanton ist kom-
plett überlastet. In dieser Woche 
mussten rund 3000 Infi zierte und 
rund 7000 Kontaktpersonen betreut 
werden. In der Vorwoche waren es 
rund 1100 Infi zierte und rund 4000 
Kontaktpersonen gewesen.
Nun müssen die Ressourcen gebün-
delt werden. So werden sich die Con-
tact-Tracer im Kanton auf die Be-
treuung der Infizierten konzentrie-
ren. Es sei wichtig, dass diese innert 
24 Stunden über ihre Infektion in-
formiert werden. Die Infizierten 
werden weiterhin in Isolation ge-
schickt. In Quarantäne müssen je-
doch nur noch enge Kontaktperso-
nen, die im selben Haushalt leben. 
Für enge Kontaktpersonen ausser-
halb des Haushalts wird die Quaran-
tänepflicht ab November aufgeho-
ben. Sie seien einfach aufgefordert, 
das zu tun, was ohnehin alle tun 
sollten: konsequent Abstand halten, 
Maske tragen und die Hygieneregeln 
einhalten. Sofern möglich, sollen 
diese Personen im Homeoffice arbei-
ten. Wenn leichte Symptome auftre-
ten, müssen sie zu Hause bleiben 
und einen Test machen.

Erfolgsmodell Quarantäne
Damit ist in St. Gallen eine Situation 
eingetreten, die in Liechtenstein ge-
fürchtet wird. Die Quarantäne für 

Kontaktpersonen sei ein Erfolgsmo-
dell, betonte Gesundheitsminister 
Mauro Pedrazzini gestern an einer 
Pressekonferenz einmal mehr. Allei-
ne von dem am Montag gemeldeten 
neuen Fällen, habe es sich bei fast 
der Hälfte um enge Kontaktperso-
nen gehandelt. Sie befanden sich be-
reits in Quarantäne und konnten so-
mit niemand weiteren anstecken. 
Die Ansteckungsketten konnten un-
terbrochen werden. Folglich will 
Liechtenstein an der Quarantäne-
pflicht festhalten, «auch wenn das 
Contact Tracing mit sehr grossem 
Aufwand verbunden ist», wie Manu-
el Frick, Generalsekretär im Ge-
sundheitsministerium, gegenüber 
dem «Volksblatt» erklärt.

Informationsfluss leidet
Weiter sagt Frick, es könne derzeit 
noch nicht gesagt werden, wie sich 
St. Gallens Abkehr von der etablier-
ten Praxis auf Liechtenstein aus-
wirkt. Zumindest auf den ersten Blick 
zeichnet sich jedoch eine direkte 

Auswirkung ab. Contact Tracing 
muss grenzübergreifend funktionie-
ren. Schliesslich pflegen Schweizer 
und Liechtensteiner rege Kontakte – 
und durchaus auch «enge».
Bislang werden Liechtensteins Be-
hörden von den Schweizern infor-
miert, wenn ein Einwohner Liechten-
steins als enge Kontaktperson eines 
St. Galler Infizierten genannt wird. In 
der Folge wurde der Liechtensteiner 
unter Quarantäne gestellt. Nun wer-
den Liechtensteins Behörden wohl 
keine Kenntnis mehr von so einem 
Fall erhalten. Unklar ist jedoch noch, 
welche Verpflichtung Liechtenstei-
ner künftig haben, wenn sie erfah-
ren, dass sie Kontaktperson eines St. 
Galler Infizierten sind.

St. Gallen verschärft
Zunächst machte es den Anschein, 
dass St. Gallen keine weiteren Coro-
namassnahmen will. In der vergan-
genen Woche hat sich die Situation 
im Kanton nun aber nochmals deut-
lich zugespitzt. Auf das vom Bund 

vorgegebene Minimum hat die Kan-
tonsregierung nun eine weitere Ver-
schärfung draufgelegt: Besuchsver-
bot in Spitälern, Maskenpflicht für 
Oberstufenschüler. Nicht mehr er-
laubt ist zudem das Singen, und der 
Sportunterricht findet nur noch in 
Halbklassen statt. Aber: Die Gastro-
nomie bleibt offen.

Pedrazzini: Haben es in der Hand
Aus Liechtensteiner Sicht kaum 
nachvollziehbar. Es stellt sich die 
Frage, ob Liechtenstein die Fallzah-
len überhaupt senken kann, wenn 
der Nachbarkanton nicht mitzieht. 
«Ja, ich denke schon, dass wir das in 
der Hand haben», sagt Mauro Pe-
drazzini. Dies bedinge jedoch, dass 
sich die Liechtensteiner nicht nur an 
die Massnahmen halten, sondern 
auch nicht ins Ausland ausweichen, 
um diese zu umgehen. Pedrazzini: 
«Wir haben massiv eingegriffen. Und 
es stimmt mich tröstlich, dass wir 
seit Kurzem nicht mehr jeden Tag 
neue Rekordwerte verzeichnen.»

Wer, wann, wie und mit wem? Dieser Frage wird in St. Gallen nicht mehr konsequent nachgegangen. (Illustration: SSI)

Hemmschwelle

Nur zögerlich 
zum Coronatest?
VADUZ Gesundheitsminister Mauro 
Pedrazzini beklagt, dass sich Coro-
nainfizierte nicht bereits bei leich-
ten Symptomen testen lassen. Zum 
Teil werde mehrere Tage zugewar-
tet, bis man sich zu einem Test 
durchringt. Auf die Frage, woran 
das liegen könnte und ob der Staat 
hier eventuell eine vorhandene 
Hemmschwelle abbauen könnte, 
sagte Pedrazzini: Es sei wie immer 
in dieser Jahreszeit. Oft habe man 
ein Kratzen im Hals. Deswegen ren-
ne aber noch niemand zum Arzt. 
«Aber jetzt haben wir spezielle Um-
stände.» Man solle sich bereits bei 
leichten Symptomen testen lassen – 
oder zumindest grösste Vorsicht 
walten lassen. Insbesondere, wenn 
man den Verdacht habe, sich ange-
steckt zu haben. Ein Anreiz zum 
Test sei auch, dass man danach we-
nigstens Gewissheit habe.  (ds)

Keine Demonstration angemeldet
«Bürgerspaziergang» Für Sonntag ist keine Coronademonstration angemeldet. Auf all-
fällige Aktivitäten auf dem Peter-Kaiser-Platz werde die Polizei verhältnismässig reagieren.

VON DAVID SELE

Viele Veranstalter haben in den ver-
gangenen Wochen und Monaten ho-
hen Aufwand betrieben, um corona-
konforme Anlässe durchzuführen. 
Auch eine Demonstration fand statt: 
Die Jugendlichen der Klimaorganisa-
tion Liechtenstein hatten um eine 
Bewilligung angesucht und konnten 
ihre Demonstration unter Einhal-
tung eines strengen Schutzkonzepts 
auf dem Peter-Kaiser-Platz durch-
führen. 
Auf demselben Platz wurde an den 
vergangenen beiden Sonntagen auch 
gegen die Coronapolitik der Regie-
rung demonstriert. Allerdings ohne 
Bewilligung. Dies nicht etwa, weil 
die Regierung ein entsprechendes 
Gesuch abgelehnt hätte – sondern es 
wurde erst gar keines gestellt. Etwa 
100 Personen versammelten sich zu-
letzt vor dem Regierungsgebäude – 
nach eigenen Angaben spontan. Ab-
stand oder Masken spielten eher kei-
ne Rolle, wie Bilder belegen.
Auch für den morgigen Sonntag ist 
bis gestern Nachmittag nicht um ei-
ne Bewilligung für eine Demonstra-
tion angesucht worden, wie die Re-
gierungskanzlei auf Anfrage bestä-

tigte. Dieser Stabsstelle würde auch 
die Einschätzung obliegen, ob es 
sich überhaupt um eine bewilli-
gungspflichtige Veranstaltung han-
delt und unter welchen Auflagen die 
Bewilligung erteilt werden kann. 
Wie Justizministerin Katrin Eggen-
berger gestern stellvertretend für 
die Innenministerin ausführte, wür-
de dies unter anderem von der zu er-
wartenden Teilnehmerzahl abhän-
gig gemacht. Sofern die Gesetze ein-
gehalten werden und die Sicherheit 
gewährleistet sei, werde immer eine 
Bewilligung erteilt.
Im speziellen Falle des Peter-Kaiser-
Platzes spiele es aber ohnehin keine 
Rolle, ob eine Veranstaltung bewilli-
gungspflichtig ist. Für dessen Benüt-
zung sei so oder so eine Genehmi-
gung der Regierungskanzlei und so-
mit eine Anmeldung nötig.

Kein Interesse an Bewilligung
Die Initianten des sogenannten «Bür-
gerspaziergangs» legen jedoch offen-
bar Wert darauf, ihre Aktion ohne 
Bewilligung durchzuführen. Dies 
geht aus Chatprotokollen des Messen-
gerdienstes Telegram, wo die Aktion  
aufgegleist wurde, hervor. Dort kom-
munizierte ein mutmasslicher Initi-

ant kürzlich eine Art Leitfaden für 
Teilnehmer. Darin heisst es unter an-
derem: «Freundlichen Polizisten 
werde ich Red und Antwort stehen 
und mit Überzeugung aussagen, dass 
ich als Einzelperson einen Spazier-
gang mache und an Gedenken an das 
Unrecht, das aktuell geschieht, eine 
Kerze anzünde. Falls ich gefragt wer-
de, wer das organisiert hat, sage ich 
nur, dass ich die Idee, eine Kerze an-
zuzünden gut finde und aus eigenem 
Willen entschieden habe, alleine 
oder mit meiner Familie herzukom-
men. Mir ist nicht bewusst, dass es ir-
gendeinen Organisator geben sollte.»

Duldung möglich
Grundsätzlich wäre die Landespoli-
zei in der Pflicht, einzuschreiten, 
wenn eine Veranstaltung nicht ge-
mäss den demokratisch legitimier-
ten Regeln durchgeführt wird. Rigo-
roses Vorgehen gegen den «Bürger-
spaziergang» – sollte er kommenden 
Sonntag erneut stattfinden – ist aber 
eher nicht zu erwarten. Die Mass-
nahmen der Landespolizei müssen 
verhältnismässig sein. Folglich sei es 
auch möglich, dass eine nicht bewil-
ligte Veranstaltung geduldet wird, 
erklärte Katrin Eggenberger. 

Besuche in Pflegeheimen bleiben erlaubt

Regierung arbeitet an 
Lösungen für den Ernstfall
VADUZ Besuche in Alters- und Pflege-
heimen sollen weiterhin möglich 
sein. Das bekräftigte Gesundheits-
minister Mauro Pedrazzini gestern 
vor den Medien. «Im Moment haben 
wir eine gute Situation in den Pfle-
geheimen. Die Regeln werden von 
den Besuchern gut eingehalten.» So-
lange das so bleibe, bestehe keine 
Notwendigkeit, Einschränkungen zu 
erlassen. Dennoch gibt es auch hier 
schwarze Schafe: «Wir stellen fest, 
dass sich einzelne Besucher wei-
gern, eine Maske anzuziehen. Das 
geht nicht. Wir müssen mit allen 
Mitteln verhindern, dass dieses Vi-
rus in Pf legeheime eingeschleppt 
wird», so Pedrazzini. Erfahrungen 
im Ausland hätten hier die verhee-
renden Auswirkungen gezeigt. Ent-
sprechend müssten Maskenverwei-
gerer aus den Einrichtungen verwie-
sen werden.
Angesprochen auf die Pflegeheime 
sprach Pedrazzini noch eine andere 
Problematik an: Es komme hin und 
wieder vor, dass Personen an CO-
VID-19 erkranken, die pflegebedürf-
tig sind. Bislang müssten diese Per-
sonen dann im Landespital unterge-
bracht werden, auch wenn der ge-
sundheitliche Zustand dies gar nicht 

erfordern würde. «Das Problem ist, 
diese Personen müssen in Isolation 
gepflegt werden. Momentan haben 
wir nur am Landesspital die Mög-
lichkeit dazu», so Pedrazzini. Falls 
es plötzlich zahlreiche Patienten ge-
be, die im Spital behandelt werden 
müssten, würden die Pf legefälle 
notwendige Kapazitäten blockieren. 
Daher arbeite die Regierung derzeit 
an einer Lösung für isolationsfähige 
Pflegeplätze.
Ebenfalls sind Überlegungen für ei-
ne notfallmässige Erweiterung der 
Spitalkapazitäten im Gange. Hier 
war im Frühjahr das Pf legeheim 
Mauren vorgesehen. Dort sollten CO-
VID-19-Patienten behandelt werden, 
wenn das Landesspital niemanden 
mehr aufnehmen kann. Nun jedoch 
arbeite die Regierung an einer klei-
neren Lösung. Dies, weil das nötige 
medizinische Personal für die 60 
möglichen Betten im umfunktio-
nierten Pflegeheim Mauren wohl oh-
nehin nicht ausreichen würde. So 
oder so werde es im Ernstfall näm-
lich personelle Engpässe geben. «Ich 
hoffe, dass dieser Fall nicht eintritt, 
wenn wir mit Disziplin und Verstand 
die Zahlen runterbringen», so 
 Pedrazzini. (ds)

Erschwerte Bedingungen 

Unterstützung für 
Kulturschaff ende
VADUZ Kulturstätten wie Theater 
oder Museen sind geöffnet. Veran-
staltungen dürfen stattfinden. 
Künstler und Musikkapellen dürfen 
Auftreten. So weit die Theorie. In 
der Praxis ist es für grössere Grup-
pen kaum möglich zu proben. Essen 
und Trinken ist verboten. Veranstal-
tungen und Konzerte werden oft ab-
gesagt. Weil das Gesellige fehlt, weil 
die Künstler fehlen, weil das Publi-
kum fehlt. Insbesondere im profes-
sionellen Bereich ist diese Lage mit 
finanziellen Einbussen und Exis-
tenzängsten verbunden. Daher soll 
auch der Kultur-Wirtschaft geholfen 
werden. Kulturministerin Katrin Eg-
genberger kündigte gestern an, dass 
Kulturschaffende und Stätten im 
Massnahmenpaket für die Wirt-
schaft unterstützt werden sollen, so-
fern sie denn anspruchsberechtigt 
sind. Absagen lägen nämlich grund-
sätzlich in der Verantwortung der 
Organisatoren. Jedoch sei das Kul-
turministerium dabei, auszuloten, 
«wie zusätzliche Unterstützungsleis-
tungen für Kulturschaffende ausse-
hen könnten», so Eggenberger.  (ds)



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


